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Vorwort
Dass das Thema „Ökologische Durchgängigkeit von Hochwasserrückhaltebecken“ 
von außerordentlich großem Interesse ist, zeigte der enorme Zuspruch bei der 
gleichnamigen Tagung, die am 23. Februar 2006 in Freiburg im Breisgau stattfand 
und deren Vorträge nun gedruckt vorliegen. Dass sich im Zuge des Klimawan-
dels die Niederschlagsverhältnisse (Menge, Verteilung, Intensität) und damit auch 
die Abflussverhältnisse und die Anforderungen an den Hochwasserschutz verän-
dern werden, ist mittlerweile in fast all den Köpfen, die Verantwortung tragen, 
angekommen. Auch wenn auf dem Gebiet des passiven Hochwasserschutzes noch 
Manches zur Verzögerung der Abflüsse getan werden kann, so steht doch der Bau 
von Hochwasserrückhaltebecken, also der aktive Hochwasserschutz, nach wie vor, 
ja sogar mit größerem Nachdruck als in den letzten Jahren, auf der Tagesordnung. 
Die Anforderungen an einen „guten ökologischen Zustand“, so die etwas unglück-
liche Formulierung der Wasserrahmenrichtlinie, und an die ökologische Funk-
tionsfähigkeit der Fließgewässer haben auch im Zusammenhang mit dem Hoch-
wasserschutz neue Fragen aufgeworfen, die nach Problemlösungen verlangen, und 
zwar interdisziplinär angelegt in gemeinsamer Arbeit von Natur- und Ingenieur-
wissenschaftlern, Planern und Verwaltungspraxis. An diesen Problemlösungen 
hat auch die Landespflege ihren Anteil, die als ureigenste Aufgabe Eingriffe und 
Veränderungen in Natur und Landschaft in optimaler Weise zu gestalten hat. Die 
Verbindung der Disziplinen führt zu Synergien und zu respektablen technischen 
Innovationen, die in naher Zukunft Standards sein werden. Einige der Beiträge 
belegen dies. Insgesamt bieten die Beiträge einen beeindruckenden Überblick über 
den Stand des Wissens beim aktiven Hochwasserschutz.

Als Veranstalter freuten wir uns neben dem großen Zuspruch besonders über 
die breite fachliche Zusammensetzung des Publikums: VertreterInnen von zahl-
reichen Ingenieurbüros, von Betreibern von Hochwasserrückhaltebecken, der 
Fachverwaltungen und der Wissenschaft. Insofern war die Tagung auch ein ausge-
zeichnetes Forum, um die Fragen der Praxis an die Wissenschaft heran zu tragen, 
und umgekehrt – ganz außerhalb des Elfenbeinturms!

Wir wünschen Ihnen eine ertragreiche Lektüre.

Werner Konold und Sandra Röck

Freiburg, im Dezember 2006
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